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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Mitte/Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

ATSV 1892 Tirschenreuth : SV Neusorg 
Freitag, 24.09.2021, 19:30 Uhr

Stock-Schönfelder macht den Sack zu

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg des SV Neusorg im
Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Mitte/Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) beim ATSV
1892 Tirschenreuth endgültig fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere
Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle Einzel erfolgreich gestaltete und damit zum
Erfolgsgaranten wurde.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Das Doppel zwischen Bartsch / Ockl und Stock / Riedl endete
mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Anlaufschwierigkeiten mussten Sporrer / Ziegler
zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Nichts zu bestellen hatten hingegen derweil
Kollarik / Wameser beim 3:11, 9:11, 5:11 gegen Moller / Fachtan. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Kurz musste er
zittern, aber letztlich war Sebastian Bartsch beim 11:8, 4:11, 11:8, 11:8 gegen Christian Stock doch
überlegen. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Corbinian Wedlich war im Anschluss
wiederum Andreas Ockl, obwohl er alles gegeben hatte. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Christoph Sporrer hatte nachfolgend gegen Christina
Stock-Schönfelder beim 3:11, 7:11, 5:11 keine Chance. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte
Tobias Kollarik beim 2:3 gegen Michael Riedl. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Wenig später
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an den Tisch. Kaum Chancen hatte Robert
Wameser beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Peter Fachtan. Völlig ungefährdet war am
Nachbartisch hingegen der Sieg von Thorsten Ziegler gegen Marco Moller nicht, aber mehr als ein
Satz ging beim 11:8, 11:5, 10:12, 11:3 nicht verloren. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Trotz 1:0 Satzführung verlor Sebastian Bartsch sein Spiel
gegen Corbinian Wedlich letztlich in vier Sätzen. Bei der nachfolgenden Vier-Satz-Niederlage gegen
Christian Stock hatte Andreas Ockl nur im ersten Satz eine Chance. Enttäuscht über seine Fünf-
Satz-Niederlage gegen Michael Riedl war Christoph Sporrer, obwohl er alles gegeben hatte. Vor
dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. Beim 0:3 gegen Christina Stock-Schönfelder fand
Tobias Kollarik von Anfang an kein Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Mannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den ATSV 1892 Tirschenreuth nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den SV Altenstadt/WN 1949 am 09.10.2021 zu punkten. Die Mannschaft
des SV Neusorg wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV
Holenbrunn am 09.10.2021 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Punkte:
 ATSV 1892 Tirschenreuth

Doppel: Bartsch / Ockl (1), Sporrer / Ziegler (1), Kollarik / Wameser (0) 
Einzel: S. Bartsch (1), A. Ockl (0), C. Sporrer (0), T. Kollarik (0), R. Wameser (0), T. Ziegler (1) 

 SV Neusorg
Doppel: Wedlich / Stock-Schönfelder (0), Stock / Riedl (0), Moller / Fachtan (1) 
Einzel: C. Wedlich (2), C. Stock (1), M. Riedl (2), C. Stock-Schönfelder (2), M. Moller (0), P. Fachtan
(1)


